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Trotz „Corona“ – SamariterDienst im Einsatz für Menschen in Not

„Wer ein gütiges Auge hat, wird ge-
segnet; denn er gibt von seinem Brot 
den Bedürftigen“ (Spr. 22,9). Dieser 
Leitgedanke ist auch in Zeiten einer 
weltweiten Pandemie die Grundhal-
tung unseres Handelns geblieben. 
Leider mussten wir für ca. drei Mona-
te unser Zentrallager in Herrenberg 
schließen, konnten es im Sommer 
aber wieder eröff nen. Fünf große 
LKW fuhren seitdem nach Bulgari-
en, Rumänien und Serbien. 

Gott sei Dank! Die meisten unserer 
ehrenamtlichen Helfer sind geblie-
ben. Durch ihren Mut und ihr En-
gagement machten sie diese LKW-
Transporte möglich. Und gerade aus 
diesen Ländern erreichten uns Be-
richte der Freude und Dankbarkeit.

Bulgarien ist immer noch das ärms-
te Land in der EU. Mangelnde Hy-
giene und Ernährung sowie unzu-
reichende Gesundheitsversorgung 
sind keine Seltenheit. Das Leben ist 
hart, speziell für verschiedene eth-
nische Minderheiten in den ländlich 
geprägten Bergdörfern und beson-
ders in den Ghettos von Sliven und 
Plovdiv.
Glücklicherweise gibt es in jedem 
Ghetto zahlreiche Gemeinschaften 
von Christen, die voller Herz und Ta-
tendrang sind und dort, wo sie leben, 
aktiv helfen. Jüngste soziologische 
Studien nennen die christlichen Ge-
meinschaften als Grund dafür, dass in 
den größten Ghettos weniger Chaos 
und unkontrollierte Gewalt ausbre-
chen. Mit diesen Christen arbeiten 
wir eng zusammen und konnten mit 
ihrer Hilfe ca. 30 Tonnen Hilfsgüter
an Hilfsbedürftige weitergeben.

Dimitar, ein Lehrer und Pastor aus 
Stara Zagora, berichtet uns von sei-
ner Region. Zusammen mit seiner Kir-
chengemeinde „Awakening“ gibt er 
regelmäßig warmes Essen an Kinder 
und Jugendliche aus. Die praktische 
Hilfe richtet sich in der Regel an be-
dürftige Familien mit vielen Kindern, 
in denen ständig Kleidung und Schu-
he fehlen. Viele Familien erhielten 
Betten, Matratzen und Bettwäsche 
sowie kleine Möbel, Küchenutensi-
lien, Vorhänge und Teppiche. Auch 
älteren Menschen konnte gezielt mit 
Gehhilfen und Rollstühlen geholfen 
werden.

Rumänien ist ein Land der Gegensät-
ze. Schnelles Wirtschaftswachstum 
sowie strukturelle Korruption und 
Kinderarmut prägen das Land. Mehr 
als eine Million rumänischer Kinder 
lebt in Armut, 350.000 davon in ext-
remer Armut. Kinderreiche Familien 
haben es besonders schwer, und ihr 
Ruf nach Hilfe scheint nicht aufzu-
hören.
Hans, Pastor aus Singen, konnte im 
August mit der christlichen Gemeinde 
aus Craidorolt der Not im ländlichen 
Raum gezielt begegnen. Lee Hojun, 
koreanischer Missionar, arbeitet seit 
über 14 Jahren im strukturschwachen 
ländlichen Raum von Satu Mare und 
führte Hans in Gebiete mit großer 
Not. Kinder freuten sich über jedes 
kleine Spielzeug, und Höhepunkt der 
Hilfsaktion war die Verteilung von Le-
bensmitteln mit mehr als 100 Sport-
taschen. Innerhalb von vier Wochen 
wurden ca. 15 Tonnen an Hilfsgüter
in die umliegenden Dörfer verteilt.

Es grüßt herzlichst der HSD-Vorstand
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SO STELLEN SIE 
IHR PAKET ZUSAMMEN:

GRUNDNAHRUNGSMITTEL
Öl, Zucker, Mehl, Margarine, Reis, Nudeln

BROTBELAG
Dosenwurst, haltbarer Käse, Schokoaufstrich

SÜSSIGKEITEN
Schokolade, Kekse, Bonbons, Lollis

HYGIENEARTIKEL
Zahnbürste, Zahnpasta, etc.

SCHULARTIKEL
Schulmäppchen mit Malstiften, Ball, etc.

500 GRAMM KAFFEE
dient in den Ostländern als Tauschmittel 
und ermöglicht kranken Kindern einen 
Arztbesuch.

HINWEIS
Aufgrund der Zollbestimmungen müssen 
die Lebensmittel mindestens bis Ende März 
des nächsten Jahres haltbar sein.

Schenken Sie Kindern Freude!
Mit Ihrem Weihnachtspaket für Osteuropa 

Füllen Sie einen Karton oder eine 
Bananenkiste. Verschließen Sie ihn mit 
Klebeband und einer festen Schnur. 
Geben Sie diesen Karton bei einer 
Sammelstelle ab. Anschrift unter: 
https://www.samariterdienst.de/
Sammelstellen/

Abgabetermin: 
Bitte bis spätestens Mitte Dezember

Weihnachtsaktion

Jedes Jahr � ndet die beliebte Aktion 
„Schenken Sie Kindern Freude” statt. Durch ein 
von Ihnen zusammengestelltes Paket können 
Sie einem Kind in Not helfen. Fordern Sie gern 
Prospekte zum Verteilen an: per Telefon unter 
0152/09 400 670 oder per E-Mail an: 
hsd@samariterdienst.com

Helfen Sie 
uns helfen!

Ein Leben mit Drohnen über dem Kopf
Die Sicherheitslage in der Ukraine hat sich in den vergangenen Monaten 
dramatisch verschärft. Anhaltende russische Luftangri� e mit Drohnen und 
Raketen sowie gezielte Angri� e auf die lebenswichtige Infrastruktur be-
drohen die Zivilbevölkerung. Luftalarm, Explosionen, Stromausfälle und die 
Sorge um Angehörige bestimmen vielerorts den Alltag, insbesondere in 
unseren Evakuierungszentren Slowjansk und Kramatorsk.

Wachsende Gefahr in Slowjansk und Kramatorsk!
Auch in Slowjansk und Kramatorsk wächst die Gefahr. Mit dem Vorrücken der 
Front geraten die Städte immer stärker in die Reichweite russischer Gleit-
bomben, Kampf- und FPV-Drohnen. Letztere verfolgen gezielt Fahrzeuge 
und einzelne Menschen. Angri� e auf Wohnhäuser, zivile Fahrzeuge, Ret-
tungswagen und Menschen im ö� entlichen Raum machen selbst alltägliche 
Wege lebensgefährlich.

Diakonin Svitlana S. aus Kramatorsk musste vor einigen Wochen alles 
zurücklassen, nachdem ihre Wohnung durch russischen Beschuss vollständig 
zerstört worden war. Seit der Flucht vieler Gemeindemitglieder zu Beginn 
des Krieges hatte sie einige Jahre lang eine unserer Kirchengemeinden in 
Kramatorsk humanitär und geistlich versorgt. Glücklicherweise war sie zum 
Zeitpunkt der Zerstörung ein paar Tage im Urlaub. So musste sie aus der 
Ferne miterleben, wie ihr gesamter Besitz vernichtet wurde. 
Svitlana verließ Kramatorsk unter Tränen und zog zunächst zu ihrer P� ege-
tochter und deren Familie. Dort konnte sie jedoch nur vorübergehend 
bleiben, weil die Wohnung nicht genügend Platz bietet. Der SamariterDienst 
konnte ihr humanitär unter die Arme greifen, wofür sie sehr dankbar ist. Wir 
können jedoch nur ho� en, dass sie eine dauerhafte Lösung für ihre Wohn-
situation � ndet. Wie viele andere notleidende Menschen aus der Ostukraine 
hat sie alles verloren – außer ihren Glauben an Gott.



Erwerb eines Zentrallager in Schorndorf, Baden-Württemberg, geplant

Hilfswerk SamariterDienst e.V.
- Sammelstelle Gültstein -
Tail� nger Straße 30
71083 Herrenberg - Gültstein

Te.: 0 70 32/ 760 172
(Familie Schmidt)

E-Mail: HSD@SamariterDienst.com

Spendenkonto:
Hilfswerk SamariterDienst e.V.
Kreissparkasse Waiblingen
IBAN: DE15 6025 0010 0005 2942 44
BIC: SOLADES1WBN

Hinweis zum Datenschutz unter:
www.samariterdienst.com/PDF/
Datenschutzerklaerung.pdf

WEIL HELFEN FREUDE MACHT!

Hilfswerk SamariterDienst e.V.
- Verwaltung -
Langäcker 22
73635 Rudersberg

Tel.: 0 71 83/ 42 00 208
Mobil: 0 152/ 09 400 670
(Thomas Strenkert)

www.SamariterDienst.com

Was können wir tun?
Manche leidgeprüfte Ukrainer denken darüber 
nach, ob sie ihre Heimat, ihre Wohnung und ihr 
vertrautes Umfeld verlassen; andere benötigen 
unmittelbar Hilfe bei der Evakuierung, Unterbrin-
gung und Versorgung. Wir unterstützen Not-
leidende � nanziell bei der Flucht und beim Kauf 
von Brennholz. 

Die wachsende Angst in der Bevölkerung stellt 
auch uns vor neue Herausforderungen. Einige 
Familien kennen wir als SamariterDienst persön-
lich und unsere Mitarbeiter erleben hautnah, 
dass Tod und Leid für viele Ukrainer zu einem 
ständigen Begleiter geworden ist. Viele Familien 
� iehen deshalb aus den Krisengebieten. Beson-
ders ältere Menschen sind auf Hilfe angewiesen, 
um rechtzeitig sichere Transportmöglichkeiten 
und Unterkünfte zu � nden. Verständlicherweise 
sind es nur noch wenige Hilfsorganisationen, die 
das Risiko für solche Fahrten ins Krisengebiet 
wagen. 

Dieses Jahr haben wir bereits mehr als acht 
40 Tonner in die Krisengebiete der Ukraine 
geschickt. 

Doch wir wollen am Ende des Jahres 2026 
noch mehr tun!

Hilfsaktion zu Weihnachten:
· Pakete für Vertriebene in Krisengebieten 
· Kauf von Brennholz und Generatoren
· Medizinische Hilfsmittel für Senioren

LKW Ladungen für Osteuropa
Militärkaplan verteilt Wintervorrat an Holz

Neues Zentrallager in Schorndorf
Nach zähen Verhandlungsmonaten 
sind wir froh, einen neuen Standort 
für das Hilfswerk SamariterDienst 
gefunden zu haben. Der geplante 
Notartermin � ndet noch im Dezem-
ber 2026 statt. Ein großer Teil des 
Kaufpreises wird aus dem Verkaufs-
erlös Herrenberg gestemmt. Um die 
Kreditaufnahme so weit wie möglich 
zu reduzieren denken wir noch an 
eine Spendensammlung von 200.000 
Euro.

Momentan bewältigen wir den 
größten Teil unserer Hilfslieferungen 
durch die Aussenlager Andernach 
und Gültstein. 

Die Anzahl der Hilfslieferungen 
werden sich um das dreifache 
erhöhen wenn wir wieder in 
einem Zentrallager aktiv sind.

Der Standort, nur wenige Kilome-
ter vom Gründungsort Plüder-
hausen entfernt, liegt direkt an 
einer Bundesstraße und sorgt für 
eine gute Zuliefung in die wichti-
gen Zielländer Osteuropas. 

Liebe Freunde und Spender 
vom Hilfswerk Samariter-
Dienst! Wir bedanken uns für 
die jahrzehntelange Treue und 
freuen uns auf weitere Unter-
stützung.

Spendenaufruf:
Verwendungszweck 
Zentrallager

Endlich neues Lager in Aussicht


